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Araripe Geopark:
Fenster zur Erdgeschichte

TEXT: GERO HILLMER* 

In Ceará/Brasilien entsteht der 
erste UNESCO-Geopark Lateinamerikas

überliefert, die etwa 150 bis 70 Mil-
lionen Jahre zurückliegt.

Santana Fossilien: Beweis für Konti-
nentaldrift 

Weltweit am bekanntesten und ein-
malig in ihrer Erhaltung sind die San-
tana Fossilien, die es mittlerweile in
allen naturwissenschaftlichen Samm-
lungen der Welt gibt. Sie werden nach
der Lokalität Santana do Cariri in der
Chapada do Araripe/Ceará benannt.
Das der URCA zugehörige Museum
für Paläontologie befindet sich seit
1986 in Santana do Cariri und wird
zur Zeit umgebaut und aufwendig
modernisiert.

Mit den Santana Fossilien kann
eine der bedeutendsten Phasen der
Erdgeschichte rekonstruiert werden:
Durch die Trennung des Urkontinents
Gondwana vor ca. 120 Millionen Jah-
ren entstand u.a. der Atlantische
Ozean, dessen Geburt mit Hilfe der
Santana Fossilien überzeugend doku-
mentiert werden kann. Die Drift der
beiden Kontinente Afrika und Süd-
amerika wird u.a. durch den Süsswas-
serfisch Dastilbe bewiesen, der mit
verschiedenen Arten sowohl in den
gleichaltrigen Ablagerungen des afri-
kanischen Staates Gabun als auch im
brasilianischen Bundesstaat Ceará
vorkommt.  

In Stein festgehaltene Evolution

Entscheidende Ereignisse der Evo-
lution, wie die Entwicklung der ersten
Blütenpflanzen und die damit ursäch-
lich verbundene Entwicklung der blü-
tenbestäubenden Insekten, wie Bienen
und Schmetterlinge, sind in den Plat-
tenkalken der Crato Formation doku-

Das Geopark-Konzept geht auf
eine Initiative der UNESCO
zurück, die seit 1999 alle Mit-

gliedstaaten aufgefordert hat, geolo-
gisch-paläontologisch herausragende
Naturdenkmäler nach bestimmten
Kriterien daraufhin zu prüfen, ob
diese für die Einrichtung eines natio-
nalen Geoparks geeignet sind.

Nach längerer Zusammenarbeit
mit der Universidade Regional do
Cariri (URCA) und dem Deutschen
Akademischen Austauschdienst
(DAAD) Bonn wurde Ende des Jahres
2005 ein Antrag für die Einrichtung
des Araripe Geoparks an die UNES-
CO in Paris gestellt. 

UNESCO-Kriterien für einen Geo-
park

Nach den UNESCO-Kriterien, die
1992 während der Umweltkonferenz
der Vereinten Nationen in Rio aufge-
stellt wurden, sind in Europa bisher 25
und in China 12 Geoparks eingerichtet

worden. In Lateinamerika wird der
Araripe Geopark in diesem Jahr 2006
der erste derartige Naturschutzpark
sein. 

Vor kurzer Zeit wurde von der
Regierung des Bundesstaates Ceará
(Nordostbrasilien) in Fortaleza und
der Universität in Crato ein Master-
und Organisationsplan für den Araripe
Geopark erstellt und bei der UNESCO
in Paris eingereicht. Voraussichtlich
wird eine Evaluations-Kommission
der UNESCO im Juni/Juli den geplan-
ten Park besuchen. Nach dieser hof-
fentlich erfolgreichen Evaluation kann
die offizielle Gründung des neuen
Geoparks im Juli 2006 stattfinden.

Im Geopark sollen Erdgeschichte,
Natur, Mensch und Kultur miteinan-
der verknüpft werden. Alle UNESCO-
Kriterien für einen Geopark treffen in
hervorragender Weise für den Araripe
Geopark zu. Hier ist eine faszinieren-
de Erdgeschichte durch Gesteine und
einzigartige Fossilien aus einer Zeit
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Der Süsswasserfisch Dastilbe in der Crato Formation und in gleichaltrigen 
Sedimenten in Gabun. Paläontologischer Beweis für Kontinentaldrift.



Tópicos 2|2006

LANDESKUNDE | CONHECENDO O BRASIL

33

Lage der Geotopen im Araripe Geopark.

Generell ist der Araripe Geopark
ein einzigartiges Fenster in eine hoch-
interessante Phase der Erdgeschichte
und gemeinsam mit der gesamten
Biosphäre ein international herausra-
gender Naturpark. "

mentiert. Darüber hinaus haben wir in
diesen Gesteinen die grösste Fundstel-
le fossiler Insekten der Welt. Auch die
fliegenden Saurier, die Pterosaurier,
entwickelten in dieser Santana-Zeit
einen Flugbauplan, der in seinen kom-
plizierten Konstruktionseinzelheiten
bereits ein Modell entwickelt hat, das
wir für die Segelflugzeuge neu erfin-
den mussten. Ausserdem wurde in der
Santana Formation ein komplettes
Skelett eines fast zwei Meter langen
landlebenden Raub-Sauriers gefun-
den, der nach dem Fundort als
Santanaraptor placidor beschrieben
wurde.

Fenster zur Erdgeschichte

Die Gesteine im Araripe Geopark
beweisen auch in überzeugender
Weise, dass es bereits in früher erdge-
schichtlicher Zeit diverse Klimawech-
sel mit grossen Umweltveränderungen

gegeben hat. So wurden terrestrische
Gebiete mit Ablagerungen von Süss-
wasser-Seen und Lagunen von Mee-
res-Sedimenten überlagert. Tropische
bis subtropische Klimaverhältnisse
wechselten mit Wüstenbildungen ab.
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